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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Lemmrich, Dr. Althammer, Dr. Jobst, 
Schedl, Dr. Waffenschmidt, Tillmann, Vehar, Dreyer und Genossen 
- Drucksache 7/467 - 

betr. Ausbau der Verkehrsnetze 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 2. Mai 
1973 - Z 5/06.26.00/52 Vm 73 - die Kleine Anfrage wie folgt 
beantwortet: 


1. a) Welche Beträge sind für die geplanten Streckenneubauten 
der Deutschen Bundesbahn in den Jahren 1973 bis 1976 im 
einzelnen erforderlich? 


Nach den bisherigen Vorstellungen der Deutschen Bundesbahn 
sind folgende Investitionsmittel erforderlich; 

1973 = 25 Mio DM 

1974 = 225 Mio DM 

1975 = 800 Mio DM 

1976 = 1300 Mio DM. 


b) Wie sollen diese Investitionen in den einzelnen Jahren 
finanziert werden? 

Die Finanzierungsfrage kann nicht isoliert, sondern nur im Zu- 
sammenhang mit den Überlegungen der Deutschen Bundesbahn 
über ihre längerfristige Investitionspolitik gesehen werden. Die 
Deutsche Bundesbahn wird ihre Überlegungen hierzu in Kürze 
vorlegen. Einzelheiten zur technischen und finanziellen Ab- 
wicklung der Neubauvorhaben können daher noch nicht ge- 
nannt werden. 


2. Wie gliedern sich die in der mittelfristigen Finanzplanung 1972 
bis 1976 in einer Summe zusammengefaßten Investitionsmittel 
für 

— den Bundesfernstraßenbau 
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— die Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in den Ge- 
meinden 

auf? 


Die in der mittelfristigen Finanzplanung 1972 bis 1976 für die 
Bundesfernstraßen und die Verbesserung der Verkehrsverhält- 
nisse in den Gemeinden zusammen vorgesehenen Mittel glie- 
dern sich wie folgt: 

1972 1973 1974 1975 1976 

(Ist) 

- in Mrd DM - 


1. Finanzhilfen zur Verbesse- 
rung der Verkehrsverhält- 
nisse in den Gemeinden 
einschl. Betriebsbeihilfen für 
den ÖPNV (Kap. 12 18 
kommunaler Straßenbau und 
ÖPNV sowie Betriebsbei- 


hilfen Kap. 12 02) 

1,79 

2,34 

2,46 

2,58 

2,70 

Bundesfernstraßen (Kap. 

12 10) 





ohne Öffa-Kredite) 

5,63 

5,51 

5,57 

5,92 

6,22 

Zusammen 

7,42 

7,85 

8,03 

8,50 

8,92 


3. Welches sind die sachlichen Grundlagen der Aussage von 
Bundesverkehrsminister Lauritzen am 14. Februar 1973 im Ver- 
kehrsausschuß des Deutschen Bundestages, die Bauziele des 
ersten Fünfjahresplanes 1971 his 1975 seien finanziell voll 
abgesichert, obwohl im Straßenbaubericht für das Jahr 1971 von 
der Bundesregierung festgestellt wird „die seit der Aufstellung 
des Bedarfsplanes eingetretenen Baupreissteigerungen haben 
dazu geführt, daß das im ersten Fünfjahresplan vorgesehene 
Bauprogramm trotz der in Aussicht stehenden zusätzlichen 
Mittel aus der Mineralölsteuererhöhung nicht in vollem Umfang 
verwirklicht werden kann"? 


Herr Minister Lauritzen hat am 14. Februar 1973 im Verkehrs- 
ausschuß des Deutschen Bundestages nicht erklärt, die Bauziele 
des 1. Fünfjahresplans 1971 bis 1975 seien finanziell voll abge- 
sichert. Er hat sich dahin gehend geäußert, daß das Finanzie- 
rungsvolumen des 1. Fünfjahi^esplans als gesichert gelten könne. 
Das Gesamtvolumen dieses Plans erreicht nach der gegenwärti- 
gen Finanzplanung einen Betrag von rd. 29,8 Mrd DM während 
s. Z. mit 29,5 Mrd DM gerechnet wurde. 
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